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Beschreibung

[0001] Die Neuerung betrifft eine Schachtabdeckung
oder einen Aufsatz nach dem Oberbegriff des Schutzan-
spruches 1.
Bei gattungsgemäßen Schachtabdeckungen oder Auf-
sätzen ist ein Deckel bzw. ein Rost über horizontale Auf-
lageflächen einem Rahmen zugeordnet, welcher in den
Boden oberhalb eines Schacht- oder Ablaufbauwerkes
eingebaut werden kann. Für derartige Schachtabdek-
kungen oder Aufsätze bestehen Sicherheitsanforderun-
gen, da zum einen hohe Lasten beim Überfahren aufge-
nommen werden müssen und andererseits der Deckel
auch liegen bleiben muss, wenn dynamische oder im-
pulsartige Belastungen auftreten. Dies kann zum Bei-
spiel durch mit hoher Geschwindigkeit darüber fahrende
Fahrzeuge verursacht werden. So wird bei Deckeln bzw.
Rosten entweder die Lagesicherung durch ein relativ ho-
hes Eigengewicht oder durch mindestens ein Drehge-
lenk, wahlweise in Verbindung mit Arretierungen an den
gegenüberliegenden Seiten, erreicht.
Eine Schachtabdeckung oder ein Aufsatz mit einem Dek-
kel oder Rost, welcher einen in einer zugeordneten Aus-
sparung am Rahmen geführten Drehzapfen für dessen
schwenkbare Lagerung besitzt, ist aus der DE 100 46
045 C1 bekannt. Dabei sind der Drehzapfen und die Aus-
sparung nach Art eines zylindrischen Scharniers gestal-
tet.
Aus Unfallschutzgründen sollte bei Deckeln bzw. Rosten
mit Drehgelenk eine Sicherung gegen unbeabsichtigtes
Zuschlagen vorhanden sein. So ist beispielsweise aus
der EP 0 349 752 B1 eine Abdeckung für eine Bodenöff-
nung mit einem Deckel oder Rost bekannt. Dabei sind
Deckel oder Rost über einen zapfenartigen Fortsatz
schwenkbar in einer Aussparung im Rahmen gelagert.
An diesem als Drehzapfen dienenden Fortsatz ist an der
dem Deckel oder Rost gegenüberliegenden Seite ein
Versatz vorgesehen, welcher in der geöffneten, etwa ver-
tikalen Position des Deckels oder Rostes diesen sichert,
indem dieser hinter einen zugeordneten Versatz im Bo-
denbereich der Aussparung greift. Aus der Öffnungspo-
sition, vorzugsweise mit einem Öffnungswinkel von mehr
als 90 Grad, kann der Deckel oder Rost beim Schließen
nur heraus bewegt werden, wenn man ihn in vertikaler
Richtung anhebt und gleichzeitig in Schließrichtung be-
wegt, um damit die Sicherung, nämlich die Höhe des
Versatzes, zu überwinden. Besonders bei großen
Schachtabdeckungen mit hohen Deckelgewichten erfor-
dert dies entsprechend große Kraftanstrengungen, teil-
weise sind sogar zwei Personen für ein sicheres Anhe-
ben des Deckels beim Schließen nötig.
[0002] Eine Schachtabdeckung entsprechend dem
Oberbegriff des Anspruch 1 ist aus EP 0 391 826 A1
bekannt.
[0003] Der Neuerung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, eine Schachtabdeckung oder einen Aufsatz, insbe-
sondere im Hinblick auf Wartungs- und Bedienungs-
freundlichkeit, zu optimieren.

[0004] Neuerungsgemäß wurde dies mit den Merkma-
len im Schutzanspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
Die neuerungsgemäße Schachtabdeckung ist dadurch
gekennzeichnet, dass am Drehzapfen des Scharniers,
im Bereich zwischen dessen beiden geführten Enden
und an der dem Deckel oder Rost gegenüberliegenden
Seite, ein parallel zur Scharnierachse verlaufender, na-
senartiger Vorsprung angeformt ist. Dieser sichert in der
geöffneten, etwa vertikalen Position des Deckels oder
Rostes denselben gegen unbeabsichtigtes Zuschlagen,
indem er eine zugeordnete, parallel zur Scharnierachse
verlaufende Erhöhung im Bodenbereich der Aussparung
hintergreift.
Dabei besitzen die beiden geführten Enden des Dreh-
zapfens am Deckel oder Rost im jeweils zugeordneten
Bereich der Aussparung am Rahmen so viel Spiel, dass
der Deckel oder Rost beim Schließen ohne Anheben,
ausschließlich mit geringfügigen horizontalen Pendelbe-
wegungen in Richtung der Scharnierachse, über die Er-
höhung im Bodenbereich der Aussparung zu bewegen
ist. Dazu muss in dieser etwa bei einem Öffnungswinkel
von 90 Grad liegenden Position lediglich etwas Druck in
Schließrichtung ausgeübt werden. Es ist so gut wie kein
Kraftaufwand dafür erforderlich, und nach dem Überwin-
den dieser Zuschlagsicherung ist ein kontrolliertes
Schließen von Deckel oder Rost sowie eine genaue Füh-
rung im Drehgelenk gewährleistet. Der Vorsprung am
Drehzapfen und/oder die Erhöhung im Bodenbereich der
Aussparung sind mindestens in Richtung der Scharnier-
achse ballig gestaltet oder besitzen zu den beiden Seiten
hin abfallende Stirnflächen. Dadurch wird die nötige ge-
ringfügige horizontale Pendelbewegung in Richtung der
Scharnierachse zum Überwinden der Zuschlagsiche-
rung unterstützt.
[0005] Der Bodenbereich der Aussparung bildet mit-
samt der Erhöhung eine stetig zur Rahmeninnenseite hin
abfallende Fläche, um Schmutz aus dem Scharnier in
den Schacht abzuführen. Beim Öffnen von Deckel oder
Rost wird durch die Bewegung des Vorsprungs am Dreh-
zapfen das Scharnier gereinigt, weil dieser zur Innenkon-
tur des Rahmens und zum Bodenbereich der Ausspa-
rung mitsamt der Erhöhung in Kontakt steht oder einen
sehr geringen Abstand dazu aufweist. Daher bleibt der
direkte Bewegungsbereich des Scharniers, also der Weg
von der horizontalen Schließposition in die vertikale Öff-
nungsstellung, immer sauber.
Neuerungsgemäß wird somit eine Schachtabdeckung
oder einen Aufsatz im Hinblick auf Wartungs- und Be-
dienungsfreundlichkeit optimiert. Es entsteht ein siche-
res, dauerhaft funktionierendes Scharnier mit selbstrei-
nigenden Eigenschaften sowie einer guten Zuschlagsi-
cherung, welche ohne Kraftaufwand von nur einer Per-
son gelöst werden kann.
[0006] Die Zeichnung stellt ein Ausführungsbeispiel
der Neuerung dar. Eine Schachtabdekkung zeigt:

Fig. 1: Mit dem Scharnierbereich in der Seitenansicht
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bei geöffnetem Deckel,

Fig. 2: in einem vertikalen Schnitt durch den Schar-
nierbereiches und

Fig. 3: in der Draufsicht auf den Scharnierbereich im
Rahmen ohne Deckel.

[0007] Die Schachtabdeckung besteht aus einem
Rahmen 1 und einem zugeordneten Deckel 2 mit einer
ebenen Auflagefläche 3. In einer zugeordneten Ausspa-
rung 4 am Rahmen 1 wird ein am Deckel 2 angeformter
Drehzapfen 5 mit seinen beiden Enden geführt. Im Be-
reich dazwischen, und an der dem Deckel 2 gegenüber-
liegenden Seite, ist am Drehzapfen 5 ein parallel zur
Scharnierachse verlaufender, nasenartiger Vorsprung 6
angeformt. Er greift in der geöffneten, etwa vertikalen
Position des Deckels 2 auf der zum Inneren der Schacht-
abdeckung zeigenden Seite hinter eine zugeordnete,
parallel zur Scharnierachse verlaufende Erhöhung 7 im
Bodenbereich der Aussparung 4 am Rahmen 1 und bildet
dadurch eine Zuschlagsicherung.

Bezugszeichenliste

[0008]

1 Rahmen
2 Deckel
3 Auflagefläche
4 Aussparung
5 Drehzapfen
6 Vorsprung
7 Erhöhung

Patentansprüche

1. Schachtabdeckung oder Aufsatz, bestehend aus ei-
nem Rahmen und einem zugeordneten Deckel oder
Rost mit einem in einer zugeordneten Aussparung
am Rahmen geführten Drehzapfen am Deckel oder
Rost für dessen schwenkbare Lagerung, wobei der
Drehzapfen und die Aussparung nach Art eines zy-
lindrischen Scharniers gestaltet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Drehzapfen (5), im Bereich
zwischen dessen beiden geführten Enden und an
der dem Deckel (2) oder Rost gegenüberliegenden
Seite, ein parallel zur Scharnierachse verlaufender,
nasenartiger Vorsprung (6) angeformt ist, welcher in
der geöffneten, etwa vertikalen Position des Deckels
(2) oder Rostes diesen gegen unbeabsichtigtes Zu-
schlagen sichert, indem dieser eine zugeordnete,
parallel zur Scharnierachse verlaufende Erhöhung
(7) im Bodenbereich der Aussparung (4) hintergreift.

2. Schachtabdeckung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden geführten Enden

des Drehzapfens (5) am Deckel (2) oder Rost im
jeweils zugeordneten Bereich der Aussparung (4)
am Rahmen (1) so viel Spiel besitzen, dass der Dek-
kel (2) oder Rost beim Schließen ohne Anheben, mit
horizontalen Pendelbewegungen in Richtung der
Scharnierachse, über die Erhöhung (7) im Boden-
bereich der Aussparung (4) zu bewegen ist.

3. Schachtabdeckung nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Vorsprung (6)
am Drehzapfen (5) und/oder die Erhöhung (7) im
Bodenbereich der Aussparung (4) mindestens in
Richtung der Scharnierachse ballig gestaltet sind
oder zu den beiden Seiten hin abfallende Stirnflä-
chen besitzen.

4. Schachtabdeckung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Bodenbe-
reich der Aussparung (4) mitsamt der Erhöhung (7)
eine stetig zur Rahmeninnenseite hin abfallende Flä-
che bildet.

5. Schachtabdeckung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass im direkten Be-
wegungsbereich des Scharniers, von der horizonta-
len Schließposition in die vertikale Öffnungsstellung,
der Vorsprung (6) am Drehzapfen (5) zur Innenkon-
tur des Rahmens (1) und zum Bodenbereich der
Aussparung (4) mitsamt der Erhöhung (7) in Kontakt
steht oder einen sehr geringen Abstand aufweist.

Claims

1. A manhole cover or top part, comprising a frame and
an associated cover or grating having a hinge pin,
which is guided in an associated recess on the frame,
at the cover or grating for the swivelable support
thereof, wherein the hinge pin and the recess are
designed in the manner of a cylindrical hinge,
characterized in that a nose-like projection (6) ex-
tending parallel to the hinge axis is integrally formed
on the hinge pin (5) in the region between the two
guided ends thereof and the side opposite the cover
(2) or grating, said projection preventing the cover
(2) or grating from being closed accidentally when
said cover is in the opened, approximately vertical
position by engaging behind an associated protru-
sion (7) extending parallel to the hinge axis in the
bottom region of the recess (4).

2. The manhole cover according to claim 1, character-
ized in that the two guided ends of the hinge pin (5)
on the cover (2) or grating have so much play in the
associated region of the recess (4) on the frame (1)
that the cover (2) or grating, when closed, can be
moved without being lifted, with horizontal back-and-
forth motions in the direction of the hinge axis, over
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the protrusion (7) in the bottom region of the recess
(4).

3. The manhole cover according to claims 1 and 2,
characterized in that the projection (6) on the hinge
pin (5) and/or the protrusion (7) in the bottom region
of the recess (4) have a crowned shape at least in
the direction of the hinge axis, or have end faces
extending downward toward both sides.

4. The manhole cover according to any one of the
claims 1 to 3, characterized in that the bottom re-
gion of the recess (4), including the protrusion (7),
forms a surface that extends downward continuously
toward the frame inner side.

5. The manhole cover according to any one of the
claims 1 to 4, characterized in that, in the direct
range of motion of the hinge from the horizontal
closed position into the vertical opened position, the
projection (6) on the hinge pin (5) has contact with
or is disposed very close to the inner contour of the
frame (1) and the bottom region of the recess (4),
including the protrusion (7).

Revendications

1. Couvercle ou chape de regard, constitué d’un cadre
et d’un couvercle ou d’une grille correspondante,
avec un pivot sur le couvercle ou la grille, qui est
guidé dans un évidement correspondant sur le ca-
dre, pour le support pivotant de celui-ci ou de celle-
ci, dans lequel le pivot et l’évidement sont conçus à
la manière d’une charnière cylindrique, caractérisé
en ce que sur le pivot (5), dans la région entre ses
deux extrémités guidées et du côté opposé au cou-
vercle (2) ou à la grille, est formée une saillie du
genre nez (6) qui s’étend parallèlement à l’axe de
charnière, permettant de bloquer le couvercle (2) ou
la grille par rapport à une fermeture involontaire,
dans la position ouverte quasi verticale de celui-ci
ou de celle-ci, en venant en prise derrière une suré-
lévation (7) correspondante dans la région de fond
de l’évidement (4), qui s’étend parallèlement à l’axe
de charnière.

2. Couvercle de regard selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les deux extrémités guidées du
pivot (5) sur le couvercle (2) ou la grille présentent
un jeu dans la région respectivement correspondan-
te de l’évidement (4) dans le cadre (1), qui est suffi-
sant pour que le couvercle (2) ou la grille puisse être
déplacée par-dessus la surélévation (7) dans la ré-
gion de fond de l’évidement (4), lors de la fermeture
sans relèvement, avec un mouvement pendulaire
dans la direction de l’axe de charnière.

3. Couvercle de regard selon les revendications 1 et 2,
caractérisé en ce que la saillie (6) sur le pivot (5)
et/ou la surélévation (7) dans la région de fond de
l’évidement (4) sont conçues bombées, au moins
dans la direction de l’axe de charnière, ou possèdent
des surfaces frontales inclinées vers le bas des deux
côtés.

4. Couvercle de regard selon l’une des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que la région de fond de
l’évidement (4) forme, ensemble avec la suréléva-
tion (7), une surface inclinée en continu vers le bas
du côté intérieur du cadre.

5. Couvercle de regard selon l’une des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que dans la région de dé-
placement directe de la charnière, de la position de
fermeture horizontale à la position d’ouverture ver-
ticale, la saillie (6) sur le pivot (5), ensemble avec la
surélévation (7), est en contact direct avec le contour
intérieur du cadre (1) et avec la région de fond de
l’évidement (4), ou présente un espacement très fai-
ble.
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